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Best-Practice-Beispiel -  
Sanierungsberatung in Troisdorf 

 
Burkhard Bröhl, (rechts) 
Abwasserbetrieb Troisdorf  

Burkhard Bröhl vom Abwasserbetrieb Troisdorf AöR ist 
zuständig für die Bürgerberatung zur Grundstücks-
entwässerung (komplett §§ 60, 61 WHG). In dem hier 
dargestellten Beispiel im Wasserschutzgebiet liegt dem 
Hauseigentümer ein Angebot für eine Inlinersanierung vor, 
nachdem eine TV-Inspektion durchgeführt wurde. Der 
Hauseigentümer ist unsicher, was zu tun ist. Herr Bröhl 
berät den Eigentümer vor Ort nach seinem Konzept. 
siehe auch Anlage: Checkliste Sanierungsberatung 

________________________________________________________________________  
 
Der Hauseigentümer hat ein Paket aus zwei Angeboten vorliegen: Einmal über rund 
2.000 Euro für eine Renovierung der Leitung mit einem zehn Meter langen Inliner und 
zum anderen über weitere 2.000 Euro für ergänzende Tiefbauarbeiten. Dies und weitere 
wesentliche Randbedingungen hat Herr Bröhl bereits in der Vorbereitung des Ortstermins 
in Erfahrung gebracht. 

Vor Ort verschafft sich Herr Bröhl zunächst einen Gesamteindruck von der örtlichen 
Situation und berät über alternative Sanierungsmöglichkeiten, z.B. örtliche Reparatur 
oder Erneuerung unter Einbeziehung der Aspekte Rückstauschutz, Hydraulik und 
Abkopplung von Regenwasser. Dann zeigt er Kriterien und Fragestellungen auf, um die 
Sanierungsvarianten zu bewerten:  

1. Wieviel Rückstauschutz bietet die Variante? 
2. Wieviel Eigenleistung kann eingebracht werden? 
3. Welche Störungen sind durch die Baumaßnahme zu erwarten? 
4. Welche Entwässerungsgegenstände werden zukünftig noch gebraucht? 
5. Welche alternativen Möglichkeiten gibt es für den Umgang mit Regenwasser? 
6. Welchen Wert hat die jeweilige Sanierungsvariante bei Verkauf der Immobilie? 
7. Wie hoch sind die Jahreskosten der Sanierungsvariante? (Kosten/Nutzungsdauer) 

Im Gespräch stellt sich heraus, dass der Hauseigentümer bereits erhebliche 
Rückstauprobleme bei Starkregen hatte. Dabei bietet die angebotene Inliner-Variante nur 
einen geringen Beitrag zum Rückstauschutz, trotz erheblicher Kosten. Die örtliche Situation 
lässt jedoch interessante Sanierungsalternativen zu, insbesondere die Neuverlegung 
abgehängter Leitungen unter der Kellerdecke. Hierdurch lässt sich auch ein vollständiger 
Rückstauschutz mit wenig Zusatzaufwand erzielen. Da die Leitungen auf dem Grundstück 
oberflächennah verlegt werden können, sind die Tiefbauarbeiten für die neue Leitung nicht so 
aufwändig und können zum Teil durch Eigenleistung unterstützt werden. Im Vergleich ist bei 
erneuerten Leitungen die längste Lebensdauer zu erwarten und die Erneuerung wirkt 
wertsteigernd bei der Wertermittlung der Immobilie im Verkaufsfall. 

Abschließend berät Herr Bröhl über Finanzierungsmöglichkeiten, wie z.B. Kredite der 
NRW-Bank und rät zur Überprüfung der Gebäudeversicherung mit Blick auf Leitungsschäden.  

Der Hauseigentümer bedankt sich für die wertvolle Beratung. 
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